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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden . den Nachbenannlen
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem

König von Rumänien verliehenen Ordensauszeichnungen
zu ertheilen , und zwar :

dem Geheimen Hofrath Professor vr . Bäumler in

Freiburg für das Kommandeurkreuz des Ordens des

Sterns von Rumänien und
dem Geheimen Hofrath Professor vr . Manz daselbst

für das Offizierkreuz desselben Ordens .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Bayrischen
Kommerzienrath Heinrich Blind zu Genf , Präsident des

Deutschen Hilfsvereins daselbst , die unterthänigst nach-

gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des

ihm von Seiner Majestät vem Deutschen Kaiser , König
von Preußen verliehenen Rothen Adler -Ordens 4 . Klasse
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofmusikalienhändler
Emil Hecke ! in Mannheim die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten Luitpold
von Bayern verliehenen Königlich Bayrischen Ludwigs -

Medaille — Abtheilung für Industrie — zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . September .

Die „Berl . Polit . Nachr .
" wenden sich heute gegen die

Mittheilungen , welche eine Berliner Zeitungskorrespondenz
über die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft und die Ge¬

staltung der Dinge in Ostafrika gebracht hat , und erklärt

sich für ermächtigt , diese Mittheilung als „von Anfang
bis zu Ende " erfunden zu erklären . Wir haben von dem

hier dementirten Berichte keine Notiz genommen und

glauben nach der bündigen Erklärung der „B . P . N .
"

um so weniger Ursache zu haben , unsere Leser mit dem¬

selben bekannt zu machen ; dagegen mag hervorgehoben
sein, daß die „ B . P . N .

" insbesondere die Nachricht , daß
die Regierung in der nächsten Reichstagssession „ mit einer

Vorlage über die nunmehr eintretenden neuen Verhältnisse
in Deutsch -Ostafrika hervortreten " werde , für falsch er¬
klärten .

Die Wahlbewegung in Frankreich ist bisher ohne be-

merkenswerthen Zwischenfall verlaufen . Die Parteien
kämpfen mit den alten Schlagworten gegen einander und
die republikanischen Blätter suchen namentlich den äußeren
Erfolg der Pariser Ausstellung für Wahlzwecke zu fruc -

tifiziren , indem sie ihn als einen Beweis der Leistungs¬
fähigkeit und des Ansehens der Republik ausgeben ; das

ist ganz gewiß nicht unanfechtbar , aber in Wahlzeiten
pflegt man weniger skrupulös als sonst in der Anpassung
von Thatsachen an das Parteiinteresse zu sein , lieber
den Brief Boulangers an den Ministerpräsidenten Tirard

ist die öffentliche Meinung verhältnißmüßig schnell zur
Tagesordnung übergegangen , angelegentlicher beschäftigt
man sich mit dem Briefe des Bischofs von Seez , der es be¬

kanntlich ablehnt , das Rundschreiben des Justizministers
Thevenet gegen eventuelle Wahlbeeinflussungen des Klerus

zur Kenntnis der Geistlichkeit zu bringen . Das Schreiben
des Bischofs soll auch Gegenstand der Erörterung im

gestrigen Kabinetsrathe gewesen sein und es heißt , daß
die Angelegenheit zur Veranlassung des Weiteren dem

Staatsrathe überwiesen worden sei ; größere Dimensionen
dürfte dieser Vorgang übrigens nicht annehmen . Was die

boulangistische Bewegung betrifft , so macht man sich
darauf gefaßt , daß diese Partei noch in letzter Stunde
einen Wahlcoup in Scene zu setzen versuchen wird , um
ihre zur Zeit nicht gerade verheißungsvollen Aussichten
einigermaßen zu verbessern .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Sept . Der Besuch Seiner Majestät des

Kaisers in Königsberg ist , wie die „Königsb . H . -Ztg .
"

hört , für den 25 . und 26 . d . festgesetzt , und zwar wird
der Kaiser auf der Rückreise von der Jagd in der No¬
minier Heide Königsberg berühren .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich gedenkt
am 15 . d. M . in Potsdam einzutreffen , um am Vor¬

mittage dieses Tages , dem Geburtstage des Prinzen
Sigismund , die Grabstätte desselben in der Friedenskirche
zu Potsdam zu besuchen. Dem Vernehmen nach wird

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich auch von den

drei Prinzessinnen -Töchtern Victoria , Sofie und Mar¬

garethe begleitet sein . Am nächsten Tage , Montag , be¬

absichtigt Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich Berlin
wieder zu verlassen und sich zum Besuch auf einige Tage
an den Königlich dänischen Hof nach Kopenhagen zu
begeben .

— Wie das im Haag erscheinende „Journal officiel "

meldet , ist der General Verspyck beauftragt worden , ge¬
legentlich der Begrüßung des Kaisers Wilhelm bei den
Manövern im Namen des Königs der Niederlande

Allerhöchstdemselben das Großkreuz des Militär - Wilhelms -

Ordens zu überreichen .
— Nach den neuesten hier eingegangenen Nachrichten

wird der Großfürst - Thronfolger von Rußland
erst am Donnerstag Nachmittag auf der kaiserl . Dacht

„Zarewna " in Kiel eintreffen .
— Das Wolff '

sche Bureau nimmt Notiz von einer

Meldung der „Voss. Ztg .
" , wonach dem Finanzminister

v . Scholz in einem gnädigen Handschreiben des Kaisers
ein sechsmonatlicher Urlaub gewährt und die Hoffnung
ausgesprochen worden ist , oaß das Augenleiden des Mi¬

nisters bis dahin gehoben sei . Das Augenleiden , so fügt
die „ Voss. Ztg .

" bei , sei allerdings derart , daß es zu
ernsten Besorgnissen Anlaß gebe.

— Der Staatsminister vr . Friedcnthal hat sich
nach einem sechswöchigen Aufenthalt in Gräfenberg nach
seinem Landsitz Friedenthal bei Neiße begeben , lieber
die erzielten Kurerfolge kann berichtet werden , daß im

Befinden des vr . Friedenthal eine wesentliche Besserung
eingetreten ist und die baldige völlige Genesung desselben
gehofft werden kann .

— Der preußische Gesandte beim Vatikan , Wirkl . Geh .
Rath v . Schlözer , hat sich heute Nachmittag zum
Reichskanzler Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh be¬

geben .
— Den „Berl . Polit . Nachr .

" zufolge trat heute Mit¬

tag im Reichsamt des Innern unter dem Vorsitze des

Geh . Oberregierungsraths Rösing die Konferenz für
Seeangelegenheiten zusammen , welche sich mit der
von Nordamerika angeregten Frage einer internationalen
Seekonferenz beschäftigen dürfte .

— Die „ Schlesische Zeitung " veröffentlicht einen Er¬
laß des Reichskanzlers , wonach fortan ungarische Schweine
aus dem Steinbruch bei Pest über Oderberg nicht nur
nach Ratibor , sondern auch nach Beuthen zur sofortigen
Abschlachtung im dortigen städtischen Schlachthause an je
einem Wochentage eingeführt werden dürfen . Fleisch
von in Beuthen geschlachteten Steinbrucher Schweinen
darf ohne weiteres — wie dies bereits in Ratibor zu¬
gestanden — in den freien inländischen Verkehr überge¬
führt werden .

Dresden , 10 . Sept . Seine Majestät der Kaiser traf
mit dem König Albert von Sachsen , dem Feldmar¬
schall Prinz Georg und den anderen sächsischen Prin¬
zen, sowie dem Prinzen Albrecht von Preußen , dem
Prinzen Leopold von Bayern und dem Erbgroßherzog
von Sachsen -Weimar heute Mittag um 11 ^ Uhr vom
Manöverfeld auf dem mit Eichenlaub , Lorbeerbäumen
und Blumen reich geschmückten Bahnhofe in Lommatsch
ein, dessen Zugangsstraße mit Reihen von Fahnenmasten
und Ehrenpforten prächtig ausgestattet war . Der Ge¬
werbeverein , die Schützenvereine sowie andere Vereine
und Schulen bildeten Spalier , die Bevölkerung begrüßte
die Fürsten mit jubelnden Zurufen . Kaiser Wilhelm und
König Albert verabschiedeten sich im Salonwagen auf 's
herzlichste von einander und umarmten und küßten ein¬
ander wiederholt . Prinz Albrecht von Preußen , der
Erbgroßherzog von Weimar und die fremdherrlichen Of¬
fiziere bestiegen ebenfalls den kaiserlichen Sonderzug , der
kurz vor 12 Uhr den Bahnhof verließ , um über Leipzig
nach Minden zu fahren . König Albert , Prinz Leopold
von Bayern und deren Gefolge begaben sich mit Son¬
derzug nach Pillnitz .

Minden , 10 . Sept . Anläßlich der Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers sind der Bahnhof , die Häuser
der Stadt und besonders diejenigen der Einzugsstraße
reich geschmückt . Der Frcmdenzudrang ist ein großer ,
die Stimmung festlich gehoben . Bereits heute Vormit¬
tag trafen der Großherzog von Hessen und Prinz
Max von Baden , sodann Mittags Prinz Karl von
Schweden und Prinz Balduin von Flandern
hier ein . Die Herrschaften wurden am Bahnhof vom
Ehrendienst empfangen . Um 7 Uhr Abends traf Seine
Majestät der Kaiser mittelst Sonderzuges mit großem
Gefolge auf dem Bahnhofe ein, wo die erste Kompagnie
des 15 . Infanterieregiments die Ehrenwache abgab und
wo die anwesenden Fürstlichkeiten , der Oberpräsident ,

General v . Albedyll an der Spitze der Generalität und
der Oberbürgermeister Beck zum Empfang sich eingefun¬
den hatten . Nach der Begrüßung schritt der Kaiser die
Front der Ehrenkompagnie ab und begab sich sodann in
einem vierspännigen Wagen , dem eine Schwadron Kürassiere
vorausritt , unter dem Geläute der Glocken und den en¬
thusiastischen Zurufen einer nach Tausenden zählenden
Menge nach seinem Absteigequartier , der Villa Leonhardi .
Auf dem Wege dorthin hatten die Fackeln und Lampions
tragenden Arbeiter , die Feuerwehr , die Bürgerkompagnien
und die Schüler Spalier gebildet . Vor dem prachtvollen ,
am Weserthor errichteten Triumphbogen wurde der Kaiser
vom Oberbürgermeister begrüßt - welcher den Dank für
für die hohe Auszeichnung aussprach , die der alten deut¬
schen Stadt durch den hohen Besuch zutheil geworden ,
und gleichzeitig den ehrerbietigen Gruß der Bürgerschaft
der Stadt darbrachte , die seit WO Jahren zum ersten -
male wieder einen Deutschen Kaiser in ihren Mauern
berge . Der Kaiser dankte huldvoll und reichte dem Red¬
ner wiederholt die Hand . Die Stadt war glänzend be¬
leuchtet , in den Straßen bewegte sich eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge . Nach der Abendtafel fand ein
großartiger Fackelzug statt , nach dessen Vorbeimarsch sich
die Fackelträger auf dem hinter der Villa gelegenen Exer¬
zierplätze aufstellten , wo die Gesangvereine zwei Lieder
sangen . Der Stadtverordnete Stremmel hielt eine kurze
Ansprache , die mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch
auf den Kaiser schloß . Der Monarch sagte dem Redner
herzlichen Dank für die patriotische Kundgebung .

Vrsterreich-Nngsrn .
Wien , 10 . Sept . Seine Majestät der Kaiser Franz

Josef ist heute aus Galizien in Leitomischl eingetroffen .
Sein Einzug gestaltete sich zu einer großartigen Kund¬
gebung seitens der Bevölkerung der Stadt , ihrer Um¬
gebung , der östlichen Theile Böhmens , sowie der west¬
lichen Grenzbezirke Mährens . Der Bürgermeister hielt
eine Huldigungsansprache an den Kaiser . Der Monarch
dankte für den herzlichen Empfang und versicherte die
Bewohner seiner fortdauernden Huld . Der Kaiser em¬
pfing ferner die Abgesandten mehrerer Korporationen und
zahlreicher Huldigungsdeputationen , deren Ansprachen
Seine Majestät theils deutsch , theils czechisch beantwortete .
Dem Diner wohnten die fremden Militärattaches bei ..
Am Abend fand ein Lampionzug statt ; während desselben
erschien der Kaiser am Fenster und wurde auf das Leb¬
hafteste begrüßt . — Die (von uns sofort bezweifelte )
Nachricht , der zufolge der Rücktritt des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Tisza zu erwarten stände , wird heute
als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet. — Der mit
Zweidrittelmehrheit erfolgte Wahlsieg des Professor Süß
bei der Landtagswahl in der Wiener Leopoldstadt wird
von allen Blättern lebhaft erörtert . Die Landtagswahl
im Bezirk Leopoldstadt bezeichnet einen Rückgang des
Wiener Antisemitismus , namentlich der Schönerer -Partei ;
der Deutschliberale Süß wurde mit 2286 von 3 486
Stimmen wiedergewählt , der österreichische Antisemit
Schneider , Kandidat des „Vaterland "

, erhielt 845 , der
Schönerianische Antisemit Papst 349 Stimmen , dieser war
zugleich Kandidat des „Volksblattes " .

Italien .
Rom , 10 . Sept . Ihre Majestäten der König und die

Königin sind mit dem Kronprinzen gestern von Turin
nach Monza abgereist . Am Bahnhofe hatten sich die
Mitglieder der Königlichen Familie eingefunden . — Die
abyssinische Mission ist aus Mailand in Turin an --
gekommen .

Frankreich .
Paris , 10 . Sept . Gestern fand im Ministerium des

Auswärtigen ein Diner zu Ehren der hier anwesenden
Söhne des Vicekönigs von Egypten statt . Der
Minister des Auswärtigen , Spuller , brachte einen Toast
auf den Khedive und das Gedeihen des mit Frankreich
durch Traditionen , Interessen und Sympathien unauf¬
löslich verbundenen Egyptens aus ; der türkische Gesandte ,
Essad Pascha , erwiderte dankend. — Die Zahl der Kan¬
didaten für die Kammerwahlen beträgt jetzt in ganz
Frankreich 1356 . Zuwideihandlungen gegen die Vor¬
schriften des neuen Wahlgesetzes bleiben vereinzelt . Zwei
Kandidaten , Picard und Collerille , welche zu Castellane
im Departement der Niederen Alpen ihre Aufrufe hatten
anbringen lassen , bevor sie die amtliche Anzeige abge¬
geben halten , sind jeder zu 10 OM Fr . , der Drucker zu
10M Fr . Strafe verurtheilt worden . — Ein Gerichts¬
vollzieher überreichte heute auf der Seinepräfektur die
Kandidaturerklärungen Boulangers und Rocheforts .
Die Präfektur wies die Anzeige zurück . (Es sind nähere
Mittheilungen über diesenVorgang abzuwarten ; im letzten
Ministerrath soll bekanntlich beschlossen worden sein, daß



die Präfektur nicht befugt sei , die Anmeldungen Bou -
longers und Rocheforts zurückzuweisen , wenn sie durch
den Gerichtsvollzieher erfolgen .)

Serbien .
Belgrad , 10 . Sept . Ein vielbemerkter Artikel der

„ Narodni Dnewnik " bedauert die beklagenswerthe Er¬
schütterung der serbisch- bulgarischen Freundschaftsbeziehun¬
gen und plädirt sehr warm für ein inniges Bündniß
Serbiens mit Rumänien (für welches in Rumänien
jedoch sehr geringe Neigung vorhanden zu sein scheint).

Türkei .
Konstantinopel , 10 . Sept . Den Berichten aus Kreta

zufolge werden die türkischen Truppen von den Christen
freundschaftlich ausgenommen ; es ist Aussicht auf baldiges
Aufhören der Agitation .

Zeitungsstlmmen .
Zum ersten Male wird jetzt von einem Mitgliede der Kom¬

mission zur Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuches eine
Auslassung über den viel erörterten und kritisirten Entwurf be¬
kannt . Mehrere Blätter entnehmen nämlich dem Archiv für
civilistische Praxis des Geh . Justizratbs 1>r . Planck
über den Entwurf eine allgemeine Würdigung und Bcurtücilung ,
in welcher er die Einwendungen gegen den Inhalt und die Ein¬
würfe gegen die Sprache und die Fassung des Entwurfs be¬
handelt . Er weist zunächst darauf hin , wie sich die Thatsache ,
daß infolge der Uebernahme des römischen Rechts im Mittelalter
manche deutsche Reichscinrichtung verdrängt und verkümmert
worden sei» nicht rückgängig machen lasse : auf dem durch dies,
Entwicklung geschaffenen Rechtszustande müsse vielmehr fort¬
gebaut werden ; der Entwurf beabsichtige das aus der Verschmel¬
zung des römischen Rechts mit dem deutschen Rechte hervor¬
gegangene jetzige Recht wiederzugcben , das durch die Uebernahme
des römischen Rechts zurückgesetzte deutsche Recht nur insoweit ,
als es sich in den Partikularrechtcn als lebenskräftig erwiesen
habe und , seinem Inhalte nach , dem modernen Rechtsbewußtsein
und den Bedürfnissen der Gegenwart entspreche . In Bezug auf
die Sprache des Entwurfs und die Fassung seiner einzelnen Be¬
stimmungen bedauert Planck , daß insbesondere Gierke in seiner
Kritik nur negativ vorgehe , ohne positiv etwas anderes in Vor¬
schlag zu bringen . Das Bild , welches Gierke von einem genialen
Gesetzeswerke nach seinem Geschmack entwerfe , sei nicht das Bild
eines Gesetzbuchs , sondern eines Rechtskatechismus . In einem
solchen möchten die leitenden Rechtsgedanken , welche dem Gesetz¬
buch zu Grunde liegen , zusammengefaßt und im Großen dar -
gelegt werden . Das Gesetzbuch selbst habe eine andere Aufgabe .
In ihm seien die leitenden Rechtsgedankexi durch Rcchtssätze aus -
zuvrägen , welche die Art und Weise bestimmen , in der die leiten¬
den Gedanken verwirklicht werden sollen und welche die zu diesem
Zwecke erforderlichen Befehle aufstellen .

Die Regelung des Wafferrechts durch das bürgerliche Gesetzbuch
unterzieht die „M agdeburgische Zeitung " einer Erörte¬
rung und bedauert , daß gerade dieses wichtige Rechtsgebiel von
der allgemeinen gesetzlichen Normirung ausgeschlossen sein soll .
Die Regelung dieser Angelegenheit wolle man den Einzelstaaten
überlassen , aber man vergesse dabei diejenigen , denen es obliege ,
die verschiedenen Wasserrechte zu kennen und danach zu ver¬
walten und zu richten . Durchaus verfehlt wäre die Annahme ,
daß die lokalen wafferrechtlichen Vorschriften so tief in das Rechts¬
bewußtsein der Betheiligten eingedrungen wären , daß man Unrecht
lhäte , diese Gesetzgebung zu ändern , im Gegentheil lehre die Er¬
fahrung der Wasserpolizribehörden , daß bei der heillosen Ver¬
worrenheit des lokalen Wasserrechtes jeder Betheiligte immer nur
bestrebt sei, aus dem Chaos von Bestimmungen sich das heraus¬
zusuchen , was ibm persönlich gerade am günstigsten sei. In
welchem Zustande sich das Wasserrecht in dem geeinten Deutschen
Reiche befinde, davon gebe schon der Zustand dieses Rechtsgebietes
im preußischen Staate ein anschauliches Bild . Wir haben in
Preußen selbst eine große Anzahl von verschiedenen Wassccrechten ,
als da sind : mehrere schlesische , rheinische , neuvorpommcrsche ,
schleswig -holsteinische, hannoversche , kurhessische, nassauische und
wegen der ehemals bayerischen Landestheile natürlich auch baye¬
rische. Daraus ergehen sich oft die schlimmsten Widersprüche
und Verwickelungen . Das hierbei in Rede stehende Gebiet sei
ein gewaltiges und schwieriges , aber das könne doch niemals
einen Grund abgeben , diese hochwichtige Angelegenheit einfach
auf sich beruhen zu lassen .

Die „P o st " schreibt : „ Die allgemeine aufsteigende Bewegung
der Preise beweist zugleich die Richtigkeit der vor etwa Jahres¬
frist an der Hand der statistischen Untersuchungen über die Preis¬
bewegung - er letzten 15 Jahre dargelegten Auffassung , daß
die bis dahin seit einem halben Mcnschenalter stetig sinkende
Tendenz der Preise in der Hauptsache von andern Ursachen als
den Währullgsverhältnisscn herrührt , und daß insbesondere die
Demonetistrung des Silbers und das Sinken des Silberpreises
nicht in dem Maße entscheidend bei jener Preisbewegung in die
Waage fiel, wie dies von mancher Seite behauptet wurde . „Auch
diese Wahrnehmung ist nützlich ; sie wird dazu dienen , die viel¬
fach übertriebenen Befürchtungen und Erwartungen , welche an
einen etwaigen Wechsel unserer Währungspolitik sich knüpfen ,
auf das richtige Maß zurückzufuhren , und der objektiveren Wür¬
digung der Gründe und Gegengründe den Weg ebnen . Wenn
aber eine aufsteigende Bewegung der Preise im Allgemeinen dem
Erwerbsleben zum Nutzen gereicht, und zwar nicht der Produktion
im engeren Sinne allein , sondern in gleichem Maße dem Handel ,
so darf doch andererseits die Rückwirkung nicht unbeachtet blei¬
ben , welche die gegenwärtige Preisbewegung auf alle Zweigt der
deutschen Produktion ausüben muß , welche, wie namentlich die
wichtigsten Zweige unserer Industrie , auf den Mitbewerb mit
dem Auslande auf dem Weltmärkte angewiesen sind . Diese Preis¬
bewegung ist gleichbedeutend mit einer Vermehrung der Produk¬
tionskosten . Die Erhöhung der Kohlenpreise wirkt unmittelbar
in diesem Sinne , und die Erhöhung der Preise wichtiger Lebens¬
mittel beschleunigt naturgemäß die ohnehin steigende Tendenz der
Arbeitslöhne . Erwägt man ferner , daß diese Industrien in Folge
der deutschen Sozialgesetzgebung erhebliche Lasten theils zu tragen ,
theils in sicherer Aussicht haben , wie sie von ihren ausländischen
Mitbewerbern auch entfernt nicht zu tragen sind, und stellt man
ferner die derzeitige Schärfe der Konkurrenz in Rechnung , ver¬
möge deren selbst geringe Verschiebungen der Produktionsver¬
hältnisse die Konkurrenzfähigkeit entscheidend beeinflussen können ,
so wird man cs erklärlich finden , wenn unsere Ausfuhrindustrien
theilweise mit Besorgniß in die Zukunft sehen und namentlich
jeder weiteren Vertheuerung der Produktion widerstreben . Eine
solche wird vielfach insbesondere auch von weitgreifenden Maß¬

nahmen auf dem Gebiete der Arbeiterschutzgesetzgebung befürch¬
tet . Ein einseitiges , das richtige Maß übersteigendes Vorgehen
auf diesem Gebiete könnte allerdings von sehr bedenklichen Folgen ,
und zwar gleichmäßig für Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden .
Wenn aber im Parlamente , wie in der öffentlichen Meinung
vielfach über das richtige Maß hinausschießende Auffassungen
sich geltend machen , so liegt die Schuld doch theilweise mit daran ,
daß auch die spruchreifen Fragen der Arbeiterschutzgesetzgebung
nicht rechtzeitig der gesetzgeberischen Lösung entgegcngeführt sind.
Wir erinnern in dieser Hinsicht an die mehrfach von der Reichs¬
partei im Reichstage gestellten Anträge . Wie mangels recht¬
zeitiger Oeffnung eines derartigen Sicherheitsventils in der
Folge der Druck wirken wird , erscheint im Augenblick allerdings
fraglich und das aus diesem Zustande der Ungewißheit herrsch-
rende Gefühl des Unbehagens in wichtigen und einflußreichen
Kreisen unserer Industrie nur zu erklärlich . So wenig wir aber
der pessimistischen Auffassung , welche in diesen Kreisen mehrfach
hervortritt , das Wort zu reden vermögen , und so entschieden wir
davor warnen , einer solchen eine bestimmte Einwirkung auf die
politische Thätigkeit zu gestatten , so halten wir die Lage und
Entwickelung unserer Exvortindustrie allerdings für der sorg¬
samsten Aufmerksamkeit auch der Regierung für so werth wie
bedürftig . Der rückläufige Gang unserer Ausfuhr in den letzten
Monaten mahnt gleichfalls zur Aufmerksamkeit und Vorsicht ."

Großherzogthum Dsden .
Karlsruhe , den 11 . September .

Gestern Abend nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimerath von Regenauer
entgegen .

Heute früh 7 Uhr begab Sich Seine Königliche Ho¬
heit zu Wagen nach Ettlingen , bestieg daselbst ein Pferd
und ritt nach dem Manövergelände m der Gegend von
Busenbach , Palmbach und Reichenbach . Die General¬
majore von dem Knesebeck und von Froben führten die
beiden Detachements der 29 . Division . Die Hebung endete
gegen 11 Uhr . Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog traf kurz vor 12 Uhr wieder hier ein .

Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des
Geheimerath Freiherrn v . Ungern - Sternberg und des
Geheimerath Nokk und empfing später den Baudirektor
Honsell . _

* (Dem „ Staatsanzeiger für das Großherzog '
thum Baden "

) Nr . 29 zufolge wurden dem Mannheimer
Allerthumsverein in Mannheim auf Grund der vorgelegten
Statuten die Körperschaftsrechte ertheilt . Ferner theilt das
Blatt mit , daß auf den 1 . Oktober d . I . Notar Johann Peter
Edler in Sinsheim auf den Distrikt Salem , Notar Otto
Deybach in Villingen aus den Distrikt Sinsheim l versetzt und
die Verwaltung des Notariatsdistrikts Villingen ll dem Refe -
rendär Otto Müller von Ettenheim , Walldürn dem Referen -
där Siegfried Bauer von Werlheim übertragen wird . — Der
ersten Bezirksstelle des Vereins zur Beförderung der Landwirth -
schast und Gewerbe in Hohenzollern ist der Vertrieb von Loosen
der von derselben anläßlich der landwirthschaftlichen Ausstellung
zu Sigmaringen am 29 . September d . I . veranstalteten Lotterie
bis zu dem genannten Tage im Großherzogthum gestattet worden -

V Heddesheim , 10. Sept . ( Kasinogesellschaft .) Die
Gemeinde Heddesheim feierte gestern Abend das Fest der Eröff¬
nung der „Kasinogesellschaft " verbunden mit der Geburtstags¬
feier Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs . Der neue
Gesellschaftssaal im Gasthaus zum Ochsen war kaum im Stande -
sämmtliche Festtkeilnehmer auszunehmen . Der Gasthalter hatte
daher seinen großen Tanzsaal in sinniger und dem Doppelfest
entsprechender Weise dekorirt . Der Präsident des Kasinos , Herr
Altbürgermeister Moos , begrüßte die anwesenden Mitglieder
in herzlichster Weise und crtheilte dem Schriftführer , Herrn
Cigarrenfabrikant August Kling , zur weihevollen Festrede das
Wort . Herr Kling verstand es trefflich » das Doppelfest , welches
begangen wurde , in einem sinnigen Vortrage zu würdigen . Ein
dreifaches stürmisches Hoch galt unserem allverehrten Landes¬
fürsten Großherzog Friedrich . Anknüpfend an diesen Vortrag
überreichte in kernhafter und schwungvoller Rede Herr Kaufmann
Wilh . Schmidt jua . in Dankbarkeit dem Herrn Präsidenten
PH . Moos , der in seinen Hohen Jahren so bereitwilligst das Amt
eines Präsidenten übernahm , ein prachtvolles Bouquet und be¬
merkte u . a . , daß es der Kasinogesellschaft zur großen Ehre ge¬
reiche, einen so würdigen Repräsentanten an der Spitze zu haben ,
der über 30 Jahre als Bürgermeister in so mustergiltiger Weise
die Geschäfte der Gemeinde leitete und nun noch mit derselben
Rüstigkeit die Leitung des neu gegründeten Kasinos in die Hand
genommen hat ; wir wollen hoffen und wünschen , sagte der Red¬
ner , daß er in seiner körperlichen wie geistigen Frische noch lange
in unserer Mitte verweilt . Das ausgebrachte Hoch galt dem
Wohl des also Gefeierten . Herr Postverwalter Breinig hatte
die Freundlichkeit , in Gemeinschaft mit seinen Söhnen den musi¬
kalischen Theil zu übernehmen . Beim Festessen im „Ochsen "
folgten weiter abwechselnd Toaste , komische Vorträge , das Ab¬
singen von Liedern , und zum Schluß brachte der Vorsitzende noch
ein dreifaches Hoch auf unfern Amtsvorstand , Herrn Oberaml -
mann Ko pp in Weinhcim aus , welcher in so entgegenkommen¬
der Weise der Gründung unseres Kasinos so förderlich zur
Seite stand .

lD Mannheim , 10. Sept . (Das Geburtsfest Seiner
König l. HoheitdesGroßher zog s ) ist gestern in unserer
Stadl von der ganzen Bevölkerung begangen worden . Oeffent -
liche und Privatgebäude waren mit Fahnen in den Farben des
Großherzogthums und des Reiches geschmückt. Um 10 Uhr fanden
in den verschiedenen Kirchen Fcstgottesdienste statt , denen viele
Gläubige anwohnten . In der Aula des Großh . Gymnasiums
wurde die Huldigung von etwa 600 Huldigungspflichtigen ent-
gegengenommcn , nachdem Herr Geh . Regierungsrath Bensingcr
die Pflichtigen auf die Bedeutung des Eides hingewiesen hatte .
Herr Bürgermeister Klotz crtheilte im großen Saale des Rath¬
hauses an verdiente Feuerwehrleute die von der Stadt gestiftete
silberne Medaille für 20jährige Dienstzeit ; ferner wurde eine
Anzahl Diplome für 12jährige Dienstzeit an die Betreffenden
vertheilt . Die von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog für
Wjährige Dienstzeit gestiftete Medaille wurde in diesem Jahre
nicht vertheilt . Nachmittags 2 Uhr fand im Saale des Stadt¬
parks das Festessen statt » zu dem sich in diesem Jahre sehr viele
Tbcilnehmer eingesundcn hatten . Die Regierungsbehörden waren
durch den Herrn Landeskommiffär Ministerialrath Frech und
Herrn Geh . Rcgicrungsrath Ben sing er , der Richterstand

durch die Landgerichtspräsidenten Bassermann undMüller ,
ferner durch den Staatsanwalt Duffner , die städtischen Be¬
hörden durch den Oberbürgermeister Moll und Bürgermeister
Klotz vertreten . Außerdem war die Beamtenwelt , die Handels¬
kammer , das Reserveoffiziercorps in ihren hervorragendsten Mit¬
gliedern vertreten . Das Hoch auf den erhabenen Landesherrn
brachte Herr Landgerichtspräsident Basscrmann in schwung -
vollen Worten aus . Der Redner wies darauf hin , wie bei der
Zusammenkunft national gesinnter Männer in Auerbach ein be.
geisterter Jubel sich erhob , als ein Redner die thatkräflige Mit¬
wirkung Seiner Königl . Hoheit des Grvßherzogs bei der Grün¬
dung des Reiches darlegte . Anknüpfend an diese, aus dem Herzen
vieler Tausende kommende spontane Ovation für unfern allver¬
ehrten Landesfürsten zeichnete Herr Landgerichtsvräsident Basser¬
mann die anerkannten Herrschertugenden unseres Großherzogs ,seine hohe Pflichttreue im Dienste des engeren Vaterlandes . wir
für die Arbeit im Reiche, seinen bescheidenen Sinn , der ihn als
treuen , liebevollen Berather seiner Unterthanen erscheinen lasse.
Mit warmen Wirten schilderte der Redner unseren Großherzog
als den liebevollen Vater seiner Familie , dessen Herz alle Bürger
des Landes mit gleicher Liebe umfaßt ; er pries in ihm den Helden
des Vaterlandes , doch auch den Beschützer der Künste und Wissen¬
schaften und regsamen Förderer des heimischen Handels , der
Industrie und der Landwirthschaft . Ueberall , wohin man im
Kreise das Auge lenke, treffe man die Verehrung an , die unserem
Großherzog , dem Schützer des Landes gegen äußere und innere
Gefahren , entgegengcbracht werde . Ihm , dem verehrten Landes -
fürstcn , gelten die treuesten Wünsche seines Volkes und aller
Deutschen ! Mit Jubel und Begeisterung fielen die Anwesenden
in das dem Landesherrn dargebrachte Hoch ein und sangen die.
Nationalhymne . Abends fand eine Fekvorstellung im Hof - und
Nationalthcater statt , wo in vortrefflichster Aufführung Wagners '

„Fliegender Holländer " gegeben wurde . Bis spät in die Nacht
waren die Vereine in großer Zahl versammelt , um das Geburts¬
fest des allverehrten und geliebten Lande sfürsten feierlich zu be¬
gehen.

8* Pforzheim , 10. Sept . ( Großberzogs Geburts --
tag .) Meinen vorausgegangcnen Bericht vom 7 - Sept . über
die hiesige Feier des Gcburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit
des Großhcrzogs ergänze ich dahin , daß an dem Festzuge , außer
den Beamten nnd dem Militärvercin , auch der Betcrauenverein ,
die Herren Reserveoffiziere , das Feuerwehrcorps , die Schuljugend
und eine große Anzahl sonstiger Einwohner der Stadt theilnahmen .
Das Festessen war sehr zahlreich besucht und wurden die hiebei
von den Herren Geh . Regierungsrath Pfister und Oberbürger¬
meister Habermehl auf Ihre Königlichen Hoheiten den Groß¬
herzog und die Großhcrzogin ausgebrachten Trinksprüche jubelnd
ausgenommen . Gegen Abend gab der „ Jnstrumentalvcrein " zur
Feier des Tages rm Stadtgarten ein ungewöhnlich zahlreich be¬
suchtes Konzert , während dessen Verlauf Herr Anwalt Jakob -
ein Hoch auf den Großherzog und das Großherzoglichc Haus
ausbrachte . Gleiche Huldigungen wurden unserem vielgeliebten
Fürstlichen Paar , sowie dem Erbgroßherzog bei den vom Militär¬
verein , dem Feuerwehrcorps , der Gesellschaft „Nebelhöhle " u . a-
veranstalteten Banketten dargebra .cht - Die vollste Begeisterung
für unseren Landesherrn und die heißesten Glückwünsche für dessen
Wohlergehen gaben sich überall kund . Bezüglich der erfolgten
Auszeichnung einer größeren Anzahl Mitglieder der Feuerwehr
wird bemerkt , daß auch die städtische Behörde denselben durch
verliehene Diplome die Anerkennung für ihre Leistungen aussprach .

( Baden , 11 . Sept . (Aus Anlaß des Allerhöchsten
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs ) fand am Montag Nachmittag in der Restau¬
ration des Konversationshauses ein Festessen statt , bei welchem
Herr Geh . Regierungsrath Richard den Toast auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog ausbrachte . Das auf den
Abend angesagte Festkonzert im großen Saale des Konversations¬
hauses mußte auf Dienstag Abend verlegt werden , da daS
Engagement einer Sängerin unerwartete Schwierigkeiten bereitete .
An die Stelle dieses Küustlerkonzertes trat ein Doppelkonzert des
Kurorchestes und der Kapelle des Kurmärkischen Dragonerregi¬
ments Nr . 11, sowie eine Illumination des Konversationshauses
und der Gartenportale .

H Geugeubach , 10. Sept . (Die diesjährige Feier
des Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs ) in Gengenbach wurde von Stadt und
Bezirk in besonders freudiger Stimmung gefeiert , da an diesem
Tage zugleich bei dem wiedererrichteten Amtsgericht Gengenbach
der Dienst eröffnet wurde , nachdem hierzu in den letzten beiden
Jahren ein sehr wohlgelungenes Gerichts - und Gefänguißgebäude ,
dessen Erbauer , der Großh . Bezirksbauinspektor Lang , leider allzu¬
früh aus diesem Leben abgerufen wurde , erstellt worden war .
Die Gemeinde , welche vorzüglich durch den Bürgermeister Isen -
mann in den bezüglichen Verhandlungen vertreten worden ist,
hat sich hierbei durch die Gewährung eines schönen Bauplatzes
und einen aus Sparkassenüberschüffen zu tilgenden Beitrag von
40 000 Mark wesentlich betheiligt . Nach Einleitung des Festes
durch eine von der trefflichen städtischen Kapelle veranstaltete
Morgenmusik begab sich der Festzug » welchem sich namentlich
auch aus Offenburg viele Beamte , den Herrn Landgerichtsprasi -
denten Amann an der Spitze , angeschlossen hatten , in die
Stadtkirche , wo ein von schönen Gesängen begleitetes Levitenamt
celebrirt wurde . Hierauf erfolgte durch den zuständigen Bezirks¬
rath , Herrn Müller , die Ueberreichung des Ehrenzeichens für
25jährige Dienstzeit an einen Feuerwehrmann ; sodann setzte sich
der Zug durch die reichgeschmückten und mit viejen sinnigen In¬
schriften ausgestatteten Straßen wieder in Bewegung , um in das
neue Gerichtsgebäude einzuziehen . Daselbst wurde durch den Re -
gierungskomwiffär , Ministerialrath vr . v . Jagemann , die
landesherrliche Verordnung , welche das Gericht wieder herstellt ,
verkündigt und daran eine Ansprache geknüpft , welche nach Dar¬
legung der heute zu einem so erfreulichen Abschluß gekommenen
Angelegenheit den Werth des Rechtes und der Rechtspflege für
das Volksleben schilderte und mit einem Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog schloß. — Der den Dienst abgebende
Richter von Offenburg , Amtsrichter Nuss er , verabschiedete
sich vom Bezirk , während der neu ernannte Beamte , Amtsrichter
Meyer , denselben begrüßte . — Der folgende Theil der Feier
war ein geselliger , bestehend in einem Festmahl mit folgendem
Waldfcst in dem herrlichen Nollenwaldc . Abends fand noch ein
Bankett statt und wird der freudenvolle Tag in Stadt und Be¬
zirk gewiß in dauernder dankbarer Erinnerung bleiben .

- l- Lahr , 10 . Sept . (Geburtsfcier Seiner König¬
lich en H oh ei t des Großherzogs . ) Im reichsten Flaggen¬
schmucke prangend beging gestern unsere Stadt das Geburtsfest
unseres allverehrten Großherzogs . Schon am Vorabend wurde
die Feier durch Böllerschüsse , Glockengeläute und Zapfenstreich
eingeleitet . Am Festtag selbst verkündeten früh morgens die
Klänge unserer Stadtkapelle die Hobe Bedeutung des anbrechen -
den Tages . Um 9 Uhr fand in der Aula des Volksschulgebäu -



des die Ucbergabe des von dem Großherzog gestifteten Ehren¬
zeichens sowie der städtischen Denkmünzen an Mitglieder der

hiesigen Feuerwehr in feierlicher Weise statt . Herr Geh . Regic -

rungsratb Winther überreichte im Namen Seiner König¬
lichen Hoheit , indem er in schwungvoller Rede auf den Wertb
der Ehrengaben hinwies , dem Ziegler Herrn B . Wild das

Ehrenzeichen für Njähriges Wirken in der Feuerwehr , worauf
der Kommandant der letzteren, Herr Stadtrath Weiß , ein drei¬
maliges Hoch auf den Großherzog ausbrachte , in welches die
Versammelten kraftvoll einstimmten . Hierauf ergriff Herr Ober¬

bürgermeister l)r . Schlusser das Wort und führte aus , daß
eine Stadt , welche eine gute Feuerwehr besitze , in den Mitglie¬
dern derselben auch einen guten Bürgerstamm ihr eigen nennen
könne . Die von der Stadl gestiftete Denkmünze mit den dazu
gehörigen Diplomen wurde für 15jährige Mitgliedschaft den

Herren Karl Schneider , Emil Metzger und Karl Fünner über¬
reicht . Mit einer Strophe der Fürstenhymne , vorgetragen von
der Feuerwehrkapelle , schloß diese Feier . Um 10 Uhr fanden
Festgottesdienste in der Stiftskirche und in der katholischen Kirche
statt , welche beide zahlreich besucht waren . Bei dem Festessen im

. Pflug " , das zahlreich besucht war , feierte Herr Oberbürger¬
meister 0r . Schlusser in trefflicher patriotischer Rede unfern
Großherzog als einen Fürsten , dem wir nicht zum mindesten die

großen Erfolge unseres geeinten und gekräftigten Deutschlands

zu verdanken haben . Mit Jubel und Begeisterung stimmten alle

ein in den Ruf : Seine Königliche Hoheit , unser gnädigster Fürst
und Herr , Friedrick von Baden lebe hoch ! Der von der Feuer¬
wehr in der Lammh - lle veranstaltete Festkommers gestaltete sich
zu einer schönen patriotischen Feier . Bon den hier ausgebrach '

ten zahlreichen Trinksprüchen mögen nur erwähnt werden die des
Kommandanten Weiß auf den Großherzog , des Herrn Ober¬
bürgermeisters auf unfern Kaiser , des Herrn Kommerzienratbs
Sander auf das deutsche Vaterland und des Herrn Oberamts¬
richters Eichrodt auf den Kommandanten der Feuerwehr .

x Schopfheim , 10. Sept . (G r oß h er z o g f eie r . ) Die
Feier des Geburtstages Seiner Königl . Hoheit der Großherzogs
wurde gestern mit einem Kirchgang , zu welchem sich die Staats¬
und Gemeindebehörden eingefunden hatten , eingcleitet . Hierauf
fand im Rathhaussaal die Ucbergabe des von Seiner Königl .
Hoheit gestifteten Ehrenzeichens für 25jährige Dienstzeit an vier

Feuerwehrmänner statt , wobei Herr Oberamtmann Föhren -

bach eine Ansprache an die Tpkorirten hielt . Mittags fand im
Gasthaus „Dreikönig " ein gemeinschaftliches Mittagessen statt .
Hier ergriff zuerst Herr Oberamtmann Föhrenbach das Wort ,
um in schwungvoller Rede das Bild des edlen Fürsten zu zeichnen,
der trotz aller Kümmernisse der letzten Zeit fortwährend nur
Eins im Auge hatte , nämlich das Wohl seiner Unterthanen . Der
Redner forderte zum Schluß die Anwesenden auf . dem Landes¬

herrn ein dreifaches Hoch auszubringen , welchem Wunsche be¬

geistert entsprochen wurde . Den zweiten Toast brachte Freiherr
v . Roggenbach aus auf Ihre Königl . Hoheit die Groß -

Herzogin , die edle Gefährtin unseres Landesfürsten , welche
stets und nach jeder Hinsicht bemüht sei, dem hohen Gemahl treu

zur Seite zu stehen. Nach Schluß des Essens begaben sich viele
der Gäste nach dem Kurhaus Schweigmatt , das Abends zur
Feier prächtig illuminirt war . Der Militärverein hatte bereits
Sonntag Abend seine Feier veranstaltet , zu welcher sich ebenfalls
eine große Zahl von Theilnehmern eingefunden hatte und bei
welcher die Herren Fabrikant K . Mayer , Bezirksarzt Vr . B run -

ner und Oberamtmann Föhrenbach es übernahmen , der Be¬
deutung des Tages entsprechende Ansprachen zu halten

7 Konstanz , 10. Sept . (Das Geburtsfest S einer König¬
lichen Hoheit des Großerzvgs ) ist hier allgemein in schön¬
ster und erhebendster Weise gefeiert worden . Nachdem am Vor¬
abend das Geläute aller Kirchenglocken den hochwichtigen Tag
angekündigt hatte , durchzog später die Stadtmusik unter den
Klängen des Zapfenstreichs und der Vatcrlandshymne die Straßen
der Stadt . Am Tage selbst fand früh Morgens durch dieselbe
Kapelle eine Choralaufführung auf dem Münsterthurme und
nachher Reveille statt . Gleichzeitig mit dem Abfeuern zahlreicher
Kanonenschüsse erfolgte reiche Beflaggung sämmtlichcr Häuser
der Stadt , des Hafens und der in demselben liegenden Schiffe ,
welchem Vorgänge auch die während des Tages ankommenden
fremdländischen Boote sich anschloffen . Nach den im Münster ,
der altkatholischen und protestantischen Kirche , sowie in der Sy¬
nagoge abgehaltenen Festgottesdiensten , die alle sehr zahlreich be¬
sucht waren , leisteten im Gesangsaale der Realschule IM junge
Staatsbürger vor dem Vertreter des Bezirksamtmanns , Herrn
Refcrendär Dörlc , den Huldigungseid der Treue gegen Fürst
und Vaterland . Durch denselben Beamten geschah unmittelbar
darauf im Konziliumssaale , wohin sich das Feuerwehrcorps in
Festkleidung und feierlichem , durch die Stadtmusik eröffneten
Zuge begeben hatte , die Ucbergabe der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großberzog für 25jährige Dienstzeit gestifteten Ehren¬
zeichen an Feuerwehrmänner , während Herr Bürgermeister
Rotbenhäusler die vom Stadtrath gewidmeten Medaillen mit
Diplom für 20jährige Dienstzeit überreichte . Eine Deputation ,
bestehend aus den Spitzen der hiesigen Behörden , hatte Vormit¬
tags die Ehre , zur Gratulation auf Schloß Mainau empfangen
zu werden . Herr Oberbürgermeister Weber übermittelte in
warmen Worten die Glückwünsche derselben und insbesondere
der dankbaren Stadt Konstanz unserem allverehrten Großherzog ,
was von Seiten Höchstdeffelben in freundlicher Ansprache dan¬
kende Erwiderung fand . Bei dem im „Konstanzer Hof " Nach¬
mittags Vr2 Uhr abgehaltenen , von etwa 80 Personen besuchten
Festessen brachte Herr Landgerichtspräsident I>r . Kiefer ein mit
großer Begeisterung aufgenommenes Hoch auf Seine Königliche
Hoheit aus . Abends fand im schön dekorirten Exerzierhaus der
Kaserne eine wvhlgelungenc Feier mit Tanzvergnügen für die

zur Zeit aus der Wachmannschaft und 120 Ersatzreservistcn be¬
stehende Garnison und ihrer Gäste statt . Außer der allgemeinen
Feier batten mehrere Vereine , wie der Kriegerbund und Militär¬
oerein , am Vorabend besondere Festbankette in ihren betreffenden
Lokalen veranstaltet . In elfterem Verein feierte der Vorstand ,
Herr Professor Conrad , in eindrucksvoller Rede Seine König¬
liche Hoheit als treubcsorgten Landesvater und leuchtendes Vor¬
bild aller Tugenden , insbesondere der ernstesten Pflichterfüllung ,
und glühendsten Vaterlandsliebe und brachte auf den hohen Pro¬
tektor der Militärvereine als Ausdruck der herzlichsten Glück¬
wünsche ein von den zahlreich versammelten alten Soldaten mit
jubelndem Beifall und stürmischer Begeisterung erwidertes Hoch
aus : im Militärvcrein führte Herr Tob . Halm in schwungvollen
Worten die Bedeutung des Tages den Kameraden vor Augen
und schloß ebenfalls mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog . Die von beiden
Vereinen an Höchstdenselben abgeschickten Glückwunsch - und
Hnldigungstclcgramme wurden in freundlichster Weise herzlich
verdankt .

Verschiedenes .
IV. Breslau , 14. Sept . (Professor Voltolini ) , Ohren -

und Kehlkopf - Spezialist , ist gestorben.
* Straßburg , 10 - Sept . ( Die Feier des Geburts¬

tages Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogs von Baden in Straßburg . ) Gestern Abend ,
so schreibt die „Landcszeitung f . Els . - Lotbr .

" , feierten die hier
wohnenden Badener im großen Saale des ehemaligen Cafö
Spiegel den Geburtstag ihres Großherzogs durch ein Festbankett
und Konzert . Dem Ehrentische gegenüber erhob sich auf hohem
Postamente , von Ziersträuchern und Blumen umgeben , die lorbeer -

bekränzte Büste des Gefeierten , überragt von einem mächtigen
Wappen Badens . Nachdem die Festlichkeit durch einige Musik¬
stücke eingcleitet war , hieß dex Vorsitzende des Festkomile 's , Herr
Ministerialrath Schill , die Anwesenden willkommen , dankte für
deren zahlreiches Erscheinen sind ebenso dankte er der Gesellschaft
„Klub " für die gütige Ueberlaffung des schönen Saales zu der
heutigen Festlichkeit. In einer kurzen kräftigen Rede gedachte er
alsdann der neulichen Anwesenheit der Kaiserlichen Majestäten
in den Reichslanden . Am Schluffe der Rede brachte er ein drei¬
faches Hoch aus auf Seine Majestät den Kaiser , den Erhalter
des Friedens , den Förderer des Volkswohles und Schirmherrn
dtr Reichslande , in welches die Versammelten begeistert ein¬
stimmten : als die Musik die Bolkshymne intonirte , sangen sie
zwei Strophen des Liedes „Heil Dir im Sicgerkranz " . Die
Festrede hielt Kaufmann Hoff . In zündenden Worten gedachte
derselbe der Verdienste des Großherzogs um das Deutsche Reich
und das Land Baden . Das Hoch auf den Gefeierten , den edlen ,
hochverehrten Fürsten , fand rauschenden Beifall . Im Anschluß
an die Rede sangen die Versammelten die badische Volkshymne
und beschlossen die Absendung eines Glückwunsch - und Huldi "

gungstelegramms an den Großherzog . Nach Absingung der
Lieder „Deutschland , Deutschland über Alles " und „ Strömt herbei
ihr Völkerscharen " schilderte Herr Bibliothekar 0r . Hottinger die
Liebe und Sorgfalt des Gefeierten gegenüber seinem Volke und
die Liebe und Verehrung , welche das Volk seinem Fürsten ent -
gegenbringe . Er schloß mit dem Wunsche , daß Gott noch lange
den Großherzog und dessen hohe Gemahlin zum Wohle des
badischen Volkes erhalten möge . Ein dreimaliges Hoch auf das
treue badische Volk erscholl durch den Saal und längeres Beifall¬
klatschen lohnte den Redner für seine ergreifenden Worte . Musik¬
stücke und patriotische Lieder , von der Versammlung gesungen ,
wechselten miteinander ab bis zum Ende der zwar einfachen , aber
erhebenden und würdigen Feier .

VV. Paris , 10. Sept . (Die Dauer der Ausstellung .)
Die Direktoren der Ausstellung erklärten in Beantwortung einer
Anfrage , ob es beabsichtigt sei , die Ausstellung zu verlängern »
dieselbe werde unwiderruflich am 31 . Oktober geschlossen.

IV . Christians «, 10. Sept . (Die gestern zu Ehren des
Orientalistenkongresses ) veranstalte Festlichkeit ist glänzend
verlaufen . Prinz Eugen bewillkommnete die Gäste Seiner Ma¬
jestät des Königs in Allerhöchstdcfsen Aufträge ; Musbin Khan ,
der persische Gesandte in Konstantinopel , erwiderte die Be¬
grüßung und brachte ein Hoch auf den König aus . Am Abend
fand Illumination und Feuerwerk statt , worauf in der Nacht
beim schönsten Wetter die Rückfahrt erfolgte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Minden , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser begab
sich heute früh in großer Generalsuniform nach dem
Paradefelde , stieg am Eingang des Exerzierplatzes zu
Pferde und sprengte , von den Fürstlichkeiten und einem
glänzenden Gefolge gefolgt , nach dem rechten Flügel der
Paradeaufstellung , während die Truppen dreimal Hurrah
riefen und die Musikcorps die Nationalhymne spielten .
Nachdem der Kaiser die Front der Truppen abgeritten
hatte , fand ein zweimaliger Vorbeimarsch der von Seiner
Königl . Hoheit dem Großherzog von Hessen als General¬
inspekteur der 3 . Armeeinspektion geführten Truppen statt .
Der Kaiser sprengte beidemal an die Spitze des In¬

fanterieregiments Nr . 53 , dessen Chef sein Vater viele

Jahre gewesen , und führte das Regiment seinen fürst¬
lichen Gästen vor , was große Begeisterung hervorrief .
Der Fürst von Lippe und der Fürst von Schaumburg -

LiPPe , sowie der Großherzog von Oldenburg führten
dem Kaiser die Truppentheile vor , deren Chefs Höchst -

dieselben sind . Der Kaiser wurde , wie bei seiner Hin¬
fahrt zum Paradefeld , so auch bei der Rückfahrt von
den Gemeinden , deren Ortschaften Allerhöchstderselbe
passirte , und von den auf den Tribünen beim Paradeplatz
befindlichen Zuschauern enthusiastisch begrüßt . An einer
Ehrenpforte des Dorfes Heide boten Bauern und Bäue¬
rinnen in Landestracht dem Kaiser Erzeugnisse des Landes
dar . Die fürstlichen Damen wohnten der Parade zu
Wagen bei .

Straßburg , 11 . Sept . Der 20. deutsche Juristentag
wurde heute eröffnet und Professor Gneist zum Präsi¬
denten gewählt . Der Kaiserliche Statthalter , Fürst Hohen¬
lohe , begrüßte den Juristentag in einer patriotischen Rede ,
in welcher er auf die Bedeutung eines einheitlichen Rechts
als des festesten Kittes der Staaten hinwies und den
Berathungen den besten Erfolg wünschte . Der Statt¬
halter wurde mit Akklamation zum Ehrenpräsidenten ge¬
wählt und nahm diese Wahl dankend an .

Paris , 11 . Sept . Der Fürst von Monaco ist gestern
Abend um 9 Uhr im Schloß Marchais gestorben .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohherzogliches Hosthrsker.
Donnerstag , 12. Sept . 92 . Ab . - Borst . : Zum ersten Male

wiederholt : „ Cornelius Boß "
, Lustspiel in 4 Akten , von Franz

von Sckönthan . Anfang '/,7 Uhr .
Freitag , IS . Sept . 94 . Ab .- Vorst . : „ Der Postillon von

Lonjumean " , komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Franzö¬
sischen von Friederike Elmenreich . Musik von Adam . Anfang
'
. 27 Uhr .

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Kegilirr .

Geburten . 7 . Sept . Friedrich Georg , V . : Joh . Schneider ,
Privatdiener .

Ehe auf geböte . 10. Sept . George Monnington von
Hamburg . Fabrikant in Altona , mit Melanie Groß von Rastatt .
— 11. Sept . August Hehmann von Wiesbaden , Postsekretär in
Straßburg , mit Jda Geßner von hier .

Todesfälle . 10. Sept . Christian Schlotterer , Ehern .,
Schlachthausverwalter , 56 I . — Sofie , 7 I . , V . : Hermann
Birnbreier . Taglöhner . — Gottfried , 1 M . 29 T . . B . : Rudolf
Fischer , Werkmeister . — 11 . Sept . Marie , 1 I . 1 M . 25 T .,
V . : Karl Eisenhut , Registraturassistent .

Witterungsbrobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

September .
!Baron Therm ." mm ^ in 0.

Absol.
Zeucht.

Relative ^ Wind,

10 Nachts 911 . 7589 -1- 14 .6 11 .5 93
'

NE klar
11 . Mras . 7 U . ! 758,0 111 .6 8.9 88 !
11 . Mitgs , 2 u . i 756,8 t23 0 102 49 ^ " I „

Wafferstaud des Rhein «. Maxau , 11 . Sept . , MrgS . 4,25 w,
gefallen 5 cm .

Mnlcs ' ?2lenl- voppe ! dkenne«' - l.smpen.
8«it 1abrcit als best« SräMawye aut «las Oläneenäste bsväbrt .

Grösste lirrsvakl «lsr »l^ antestvL neuesten Auster .

bei I ' . Anz'vr L tT -
, Hoflieferanten , konäelplatL.

Wetterkarte vom 11 . September, Morgens 8 Uhr

er« i7

" Or
774 - -

Frankfurter telegraphische
Klmskerichke

vom 11 . September 1889.
EtaatSpapiere . j Bahnaktien .

4°/o Deuts che Reichs - iStaatsbahn
anleih - 107.94 .Lombarden

4°/» Preuß . Kons . 106.95 Galizier
! 4°/« Baden in fl . 103 .05 !Elbthal
i 4°/o „ in M . 104.6vMecklenburger
Oesterr . Goldrente 94 20 Mainzer

, Silberr . 72.40 Lübeck-Büch . - Hb
4°/oUngar . Goldr . 83 .— !Gotthard _
1877r Russen — — LLechsel und Sorte :

. 1880r . 9i .60Wechsela . Amstd . 1693
ll . Onentanleihe 64. . , London 20 .

195 . -
101 °/

167 .-
195 .2
164 .5
124 .3«
194 .6
170 .7«

Italiener
Egvpter
Spanier
Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver

91.70 ! . . Paris 81 .l
91 .10 . „ Wien 171 .5
73.2vNapoleonsd 'or 16 .2
83.70Privatdiskonto 2 '

Bad . Zuckerfabrik 112 .
260°

,« Alkali Westereg .
R a ch bA r s e

234.— Kreditaktien
- 157.— Staatsbahn

DarmstädterBank167 . 90 Lombarden
5°,oSerb . Hyp . Ob . 84 .10 Tendenz : still .

Berlin . Wie « .
Oest . Kreditakt . 163.60 Kreditaktieu

„ Staatsbahn 98 .60 Marknoten
Lombarden 5120 Ungarn
Disk .-Kommand . 234 .10 Tendenz : still .
Laurahütte 157.70 Paris .
Dortmunder 104.40 3 («, Rentc

260 '
194 .4
101 °

305 .!
582
99 .

Marienburger 64.90
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : — .

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

86 .
73

459 .
528 .

Ueberficht der Witterung . Ein Minimum von unter 750 mm liegt bei Petersburgs im finnischen Busen starke südöstliche
Winde hervorrufend . Uebcr Westeuropa hat sich der Luftdruck wenig geändert . In Deutschland dauert das tbeils heitere , theils
neblige , sonst trockene Wetter fort , die Temperatur liegt daselbst durchschnittlich etwas über der normalen .

Erklärung . Die den Stationen beigefügtcn Zahlen geben die Temperaturgrade nach Cclsins an ; die den Kurven (Jssb aren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirtcn Barometerstand in Millimeter .

L Werdern. NI Berlin . Vs Breslau. 0 Cork. OK Chemnitz . Cherburg . Chrifti- nsund. II Haparanda. Nb Hamburg. n<> Helder. I n ° UHi .
L Kopenhagen. Lr Karlsruhe. bl wullaghmore , bl« Memel . Nt Mün er. Nü München. kl Nizza. kll Neufahrwaffer. v Paris, I>t PeterSbu g. 8 Swmemiind«.
8t Stockholm. 87 Sylt . 1 Trieft. V Wien. " ' " 'V - Wiesbaden.

O Bedeckt. - Wolkig, ID Halbbedeckt. v Leiter . O Wollenlos.
Mäßige! Wind. < »» Starker Wind. ^ Stürmifch . < - »»> Sturm .

Regen. Nebel . » Schnee. L Hagel. -
Orkan. — K — fehlt telegr. Angabe.

' Blitz , « euntter. Schwacher Wind.



Em !>- «. WudduWdttr -
ZtrSk PMHki«.

Die Stelle des hiesigen Grund - und
Pfandbuchsührers ist in Erledigung ge¬
kommen und alsbald neu zu besetzen . 8

Das jäbrlichc Einkommen beträgt bis
zu 50<X> Mark und ist eine Kaution in
der Höhe von 4060 Mark zu leisten.

Bewerber aus den zum Richteramte
oder zum Notariatsdienste befähigten
Personen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb acht
Tagen anher einreichen .

Pforzheim, den 4 . September 1889.
Der Stadtrath .

„ Hadermehl .

Ä520 .2 . Nr . 3219 . Karls ruhe .

Impressen - Lieferung.
Zum Vollzug der Verordnung vom

17. August 1889 — die Beiträge für
die land- und forstwnthschaftliche Un¬
fallversicherung betr. — bedürfen wir
einer größeren Anzahl Impressen in 5
Sorten . Der Bedarf wird sich voraus¬
sichtlich für das Jahr auf etwa 60 000
Bogen beziffern .

Angebote auf die Lieferung der Im¬
pressen ( Druck mit Lieferung des Pa¬
piers ) sind binnen 14 Tagen ver¬
schlossen, unter Anschluß eines Pavier -
musters mit der Aufschrift „Jmprefsen-
lieferung" versehen aus dem Genoffen-
schaftsburcau ( Stefanienstraße Nr . 94 ,
1 . Stock) , wo auch die Bedingungen
und die Muster der Impressen einge¬
sehen werden können , einzureichen :

Karlsruhe , den 6 . September 1889 .
Der Vorstand der badischen land -
wirthschaftl . Bernfsgen ossenschaft:

Spreng er ._
Y . 503.2 . Nr . 992 . D o s.
Hausversteigerung.

Mit obervormundschaft¬
licher Ermächtigung Gr .
Amtsgerichts Baden wird
aus der Berlassenschaftauf
Ableben der August Kuen -

Unlel öem prolecloi 'sl Ikrer ltönigl . ttolieil
KrorZlieiiogin von Lallen .

ller

zer Engelwirth Eheleute von Oos nach¬
beschriebene Liegenschaft in vier Zah¬
lungszielern am
Montag den 16 . September d. I .,

Nachmittags ^ 3 Uhr ,
auf dem Rathhause in Oos öffentlich
versteigert :

15 Ar 31 Meter Hofraitbe im Orts¬
etter Oos , einerseits Karl Höfele , ander¬
seits die Gemeinde Oos , worauf erbaut
ist :

Ein zweistöckiges, massiv von Stein
erbautes Wirthschaftsgebäudemit Wirth -
schaslsgerechtigkeit zum Engel , Bier¬
brauerei mit Remise und Wohnung,
theilweisem Balkenkeller , zweistöckig, frei¬
stehende Scheuer mit schönem gewölbtem
Eiskeller, angebauter anderthalbstöckiger
Stall , angebautes Seitengebäude mit
Dachwohnung und Keller.

Anschlag . 20,000 M .
Die Bedingungen liegen auf dem

Rathbause in Oos zur Einsicht offen.
Hiebei wird bemerkt , daß auswärtige

Steigerer sowie deren Bürgen bei der
Steigerung mit Vermögenszeugnissen
von ihrer Heimathsgemeinde versehen
sein müssen .

Oos , den 6 . September 1889 .
Bürgermeisteramt .

Zepsel .
Dietrich .

Zu verkaufen
im Süden Deutschlands eine

Huchdruckerei
mit dem Verlag des Amtsblattes .

Konkurrenz weder am Platze selbst
noch im Bezirk. — Bemittelte Reflek¬
tanten wollen sich melden unter 1V
blinder Exped . dss .̂ Blattes . ^ NL21 .4 .

N .5374 . Ein Referendar
oder Rechtspraktikant mit

mehr als zweijähriger Praxis wird von
einem Rechtsanwalt in Karlsruhe
auf 1 . November l . I . gesuchr. Offert ,
unter L . 100 an die Expedition d . Bl .

Konbki' Vklloi' ium für Iü! u 8 ik
Li» Itarlsrulk «.

LtzKiim <l«8 neuen ZvltnlMlu 'es SM 16 . September 1889 .
Oer Unterricht erstreckt sied auk alle 2weixe cker lonkurst und » uk die

itali, irische Fpraede mul wird in ckeutscder , englischer unck französischer Sprache
sitkeilt durch

dis Herren krolessor Heinrich Orclenstviv , Liberi krikr , Uokkapellweister
Vincsnr I -ncbner , Harald v . H4ickwiir , Stephan Krehi , dlusikdirektor
dniins Scheidt , dossph Sisdenroch , ölusikdirektor Lduard Steinwsr ?,
Lisxander liVoik, Friedrich Worrsi , Uek . Ootrstb krolessor Dr . Willrsim
Scdsll , Urossk . Lonesrtweister Heinrich Dsscks , 6rossb . Kammersänger dossk
Hanssr , die 6rossd . Uokmusiker krain - Lrneiang , b-ndwig Koitx , Heinrich
Schübel , Karl Wassrnann , Otto Ulndl , Karl Obls , und die kräulein Ulätbe
Ldain , kanla Krämer , dnlie LLa^ sr , LLaris däclrsl , Klisabstba Llaz -er .

Das Honorar beträgt kür das Unterricktszabr in den Oderklassen 250 üdk.,
in den jdittelklassen 200 hllc. , in den Vorbereituogsklassen 100 Älk . und ist in
Zmooatliobeu Katen pränumerando ru entrichten.

Ks sind besondere 6urss üur Lusbildung von Llusiklebrern- und Usbrerinnen
eingerichtet in Verbindung mit praktischen Hebungen im Unterricdten .

Oer ausführliche krospekt oes Konservatoriums ist gratis und franco su
berieden durcb die Oirekiion , dis hlnsikalienbandluoge» der Herren krisdrich
Oosrt , O . x.Lffsrt's Klackk ., kr . Scbnstsr 's Xachk ., sowie durch Herrn Ilot'-
kiavofortekabrikanteo D . Sobvrsisgnt in Karlsruhe .

Lnmeldungeu sind schriftlich und vom 5. September ab auch mündlick an
richten an den Direktor
x.431 .6 . krc>s6880r Ukrirrricti

H1r8el »8lr » 88v 61 .
Sprechstunde täglich von 9—ll Odr Vormittags.

Im Kuppelbau der Grotzh. Orangerie ist noch bis zum
15. September einschließlich , jeweils von 10—4 Uhr, das Gips¬
modell der

Nz 'mxliSn -Oi 'iixixs
Y .518 .2 .von Hiiririrlr ausgestellt .

Eintritt frei.
An der Real - und Handelsschule zu Bruchsal

(Internat . Institut) ist die Stelle eines Neusprachlehrers oder Real¬
lehrers und Elementarlehrers zu besetzen .

. Bewerber wollen sich mit Einsendung der Zeugnisse über Prüfung und
Lehrtätigkeit (beglaub. Abschrift ) wenden an
A .S41 . 1 . Dl -, klükll zu Doberan in Mecklenburg .

81. L6886ltl6iin , MMM .
lisvsns Import,

«ir Ara «.
Man verlange Preisliste .

W677.28 . Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpassender Sorten .

jsäsr ^.rl vnä 6ro »ss , iv »susstar

ksusrirslirv L lisksrt r»s<üi iwä dillixst̂
vsrlUetr» ^°L 1'"">'

Lrrdischs Weuis .1
N« MMw fiscü veiie.

6 ater Lr8g.tr: kür Llosel .
1 Liste

mit 20 Arossvil Llssekeil
1a 4 8ortvil

SO -VI r» r 1L»
Z W'

. Menrer ,
T .50 .34 . XeeksrxvmüLä .

Klldischk Wlkllftblik Furtivangkn.
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am

Mittwoch den 2. Oktober, um 3 Uhr Nachmittags,
in der „ alten Burse " H . Stock zu Freiburg im Breisga « stattfindenden

ordentlichen General - Versammlung
eingeladen .

Die Eintrittskarten können gegen Hinterlegung der Aktien gemäy § 39
des Statuts bis spätestens den 28 . September d . I . bei der '

Gesellschaftskaffe in Furtwangen , bei
B . Dukas in Freiburg und
Klein «L Heinmann in Frankfurt a . M .

bezogen werden . ^ ^ ^ .
Bilanz , Gewinn- und Verlust-Rechnung, mit dem Bericht des Vorstandes

und des Aufsichtsrathes versehen , sind vom 15. dieses Monats in dem Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre ausgelegt.

Gegenstände der Tagesordnung find :
1 . Erstattung des Berichts für das abgelaufene Geschäftsjahr.
2 . Genehmigung der von der Direktion mit den Bemerkungen des Auf¬

sichtsrathes vorgelegten Bilanz und Gewinn - und Verlust - Rechnung
und Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .

3 . Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrathes.
4 . Neuwahl des Aufsichtsrathes ( 8 29 des Statuts ) .
5 . Abänderung der 88 21 und 47 des Statuts in dem Sinne , daß der

Aufsichtsrath bevollmächtigt wird, Anstellungs- Verträge mit den Direk¬
toren abzuschlicßen . ^

Freiburg , den 9 . September 1889 . N-539 .
Der Aufßchtsrath der Mischen Uhrenfabrik .

Der Vorsitzende: B. Dukas.
Deutsche

Militärdienst - Verstcherungs -Anstalt
in Hannover .

Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 errichtete ,
unter Oberaufsicht der Königl . Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam
gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung, der Kosten des em-
wie dreijährigen Dienstes für die betreffenden Eltern , Unterstützung von Berufs¬
soldaten, Versorgung von Invaliden . Je früher der Beitritt erfolgt , desto
niedriger die Prämie . Im Jahre 1888 wurden versichert 21,600 Knaben Mit

25,600,000 Kapital . — Status Ende 1888 : Versicherungskapital:
112,000,000 ; Jahreskinnahme 6,600,000; Garantiemittel ^ 20,000,000;

Jnvalidenfonds ^ 129,000 ; Dividendenfonds 628,000 . Prospekte rc . nn-
entaeltlich durch die Direction und die Vertreter . U .542 . ,

Rechtspflege.Bürgerliche
Oeffentliche Zustrlluug.

A .535 .1 . Karlsruhe . Die Johanna
Christine, geb. Krauß , Ehefrau des
Metzgers Franz Otto Oberle , zu
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Kuhn in Karlsruhe , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , dessen Auf¬
enthalt unbekanntist , wegen Vermögens¬
absonderung , mit dem Anträge : die
Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

! Montag den 18. November 1889 ,
^ Vormittags 8Vs Uhr ,
: mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
! lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

i Karlsruhe , den 10. September 1889.
Hott ,

Greichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
! N -489 .2. Nr . 19,224 . Bruchsal . Die
«Firma Stück 6 Fischer in Binger¬

brück a ./Rh . und Mannheim , vertreten
durch Anwalt G . Mayer in Bruchsal,
klagt gegen den Bäcker Johann Fettig
von Odenheim, z . Zt . an unbekanntem
Orte , ans Kauf von 10 Tonnen Saar¬
kohlen im Jahr 1887 mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urtheil zur
Zahlung von 153 M . nebst 5 °/o Zins
vom Tage der Zustellung dieses an und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal auf
Montag den 4 . November 1889 ,

Vormittags 10 ' /j Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 6 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
I . V . :
Blatz .

Erbeiliweisung.
U .447 .3 . Nr . 7804 . Eppingen .

Die Witwe des Landwirths und Krä-
Magdalene ,

ihres am 6 . April d . Js . verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird Großh . Amtsgericht entsprechen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Eppingen , den 30 . August 1889.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz.

N .446 .3 . Nr . 9337 . Bretten . Die
Witwe des am 5 . Juli 1889 verstorbenen
Taglöhners Karl Daniel Zonsius ,MargarethaElisabeths , geh. Reutlingerm Bretten , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird das Großh . Amtsgericht ent¬
sprechen, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .Bretten . den 4 . September 1889 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenhut .

Erbvorladungen.
A .504 . Pfullendorf . Der vermißte

Rudolf -Mann von Markgröningen ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Stuttgart ,wird zu den Theilungsverhandlungen
ans Ableben seiner Schwester, Guts¬
besitzer Wilhelm Lutz Ehefrau , Emma ,
geborene Mann in Rückertsreuthe, mit
dem Bemerken hierher vorgeladen, daß,
wenn er nicht

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche bei der Unterzeich¬
neten Stelle geltend macht , die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird, wel¬
chen sie zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Pfullendorf , den 7 . September 1889 .
Großh . Notar

Helbling .
N .505 . 1 . Breisach . Wilhelm Mül¬

ler , Metzger von Jhringen , ist am
Nachlasse seiner am 17. August 1889
verlebten Mutter, Katharina , geborrne
Ortolf, Ehefrau des Taglöhners Wil¬
helm Müller in Jhringen , kraft Ge¬
setzes erbberechtigt . Derselbe ist vermißt
und wird zu den Theilungsverhand-
lunaen und Empfangnahme der Erb¬
schaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bemerken geladen , daß er bei
der Vertheilung des Vermögens über¬
gangen wird, wenn er der Ladung keine
Folge gibt.

Breisach, den 7. September 1889 .
Großh . Notar:

Kury.
Y .506 . Durlach . Wilhelm Die -

terle von Berghausen wird hiermit
aufgefordert , seine Ansprüche an den
Nachlaß seines f Vaters David Die-
terlc, Schneiders in Berghausen, binnen

3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft seinen Geschwistern zu-
getbeilt wird.

Durlach , den 7 . September 1889 .
Schultheis ,
Großh . Notar.

Handelsregistereiulrage.
Y .531 . Nr . 4777 . Ettlingen . Zum

Genossenschaftsregister wurde heute un¬
ter O .Z . 12, Vorschuß - und Spar¬
verein Ettlingen e . G . , eingetragen:
Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 1 . September
l . I . wurden an Stelle des bisherigen
Vorstands zu Vorstandsmitgliedern ge¬
wählt : Kaufmann F . Lichtenfels , Di¬
rektor für die Jahre 1889 und 1890 ,
Kaufmann A . Limberger, Kassier für
die Jahre 1889 , 1890 und 1891 ; W .
Roth , Eontroleur für die Jahre 1390 ,
1891 und 1892 .

Ettlingen , den 5 . September 1889.
Großh - bad . Amtsgericht.

Neckel .
Zwangsversteigerung.

U .527 . Bretten .

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Dienstag de» 17 . September d. I .»
Vormittags 8 Uhr .

werde ich vor dem Rathhause in Zai -
senhausen nachgenannte Fahrnisse
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

3 Kühe, 3 Stiere , 2 Schweine,
100 Zentner Heu , 2 Wagen und
1 Futterschneidmaschine .

Bretten , den 10. September 1889 .
Eschenauer ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Y .491 .2 . Nr . 17,989 . Walds Hut.

Der am 13 . Februar 1860 zu Lauffen -
mühle geborne , zuletzt in Bürgten , Ge¬
meinde Weilheim, wohnhafte Valentin
Ergele , z . Zt . unbekannten Aufent¬
haltsorts , wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlsubniß ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 R .-
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 15 . November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Waldshnt , den 4 . September 1889 .

A .543 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Heinrich Hummel , geboren am 27.Avril 1867 zu Philippsbnrg, und Jo¬
hann Nikolaus Hummel , geboren am
28 . Oktober 1870 dortselbst , Letzterer
im Einverständniß mit seinem gesetz¬
lichen Vertreter , haben um die Erlaub-
niß nachgesncht , ihren Familiennamen
in „Dübmig " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . September 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk.

Hildenbrand .
A -540 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Tarif für den Bayerisch-
Schweizerisch - Südbadischcn Donau -
Umschlagsverkehr (Verkehr mit Basel ,
Schaffhausen, Singen und Konstanz)
vom 15. September 1888 für den Ver¬
kehr nach Rumänien , Serbien , Bul¬
garien und weiter in der Taxtabelle
enthaltenen Frächtsätze finden fortab
auch für den Verkehr aus Rumänien
u . s . w . Anwendung.

Karlsruhe , den 10 . September 1889 .
_ Generaldirektion .

Y .481 .2 . Karlsruhe .
Verkauf alter Papiere.

Etwa 6000 kss alte Postpacket -Adreffen ,
2500 kx alte Postanweisungen , sowie
200 kg alte Postauftragsformularesollen
im Wege des Anbietungsverfahrens ver¬
äußert werden . Die Verkaufsbcdingun-
gen liegen im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer 34 aus . Ebendaselbst sind bis
zum SS . September Angebote abzu¬
geben.

Karlsruhe ( Baden ) , 6 . Sept . 1889 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

In Vertretung :
Sckmücker .

Bekanntmachung.
N -499 .2 . Nr . 970 . Beim Gr . Haupt -

steueramt Bade » liegen etwa 25 Zent¬
ner ausgeschiedene Akten unter der Be¬
dingung des Einstampfens zum Ver¬
kauf . Angebote darauf für den Zentner
sind innerhalb 14 Tagen bei genanntem
Hauptkeucramt einzureichen .

Pserdeversteigerung.
Am SV . September er . . Vor¬

mittags S Uhr , läßt das 1 . Badische
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 im
Kasernenhofe zu Gottesaue circa 23 ,
an demselben Tage , Vormittags 11
Uhr , das 1 . Badische Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 im Hofe der Dra¬
goner - Kaserne zu Karlsruhe circa 4t>
ausrangirte Dienstpferde gegen Baar -
zahlung meistbietend versteigern . A .502 .2 .

0 . 0 . Landshausen, den 6 . Sept . 1889 .
KöniglichesKommando des l . Badischen

Leib-Dragoner-R egiments Nr . 20 .
N-501 . Gernsbach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Verzeichnisses

der seit der Katastervermeffung der Ge¬
markung Lehenwald , Gemeindevcrband
Forbach, in dem Grundeigenthum der¬
selben eingetretenen Veränderungen , so¬
wie zur Aufstellung des Lagerbuchs ist
Tagsahrt auf

Dienstag de« 17 . September ,
Vormittags von 8 — 12 und Nachmit¬
tags von 2— 6 Uhr in das Rathhaus
zu Forbach anberaumt .

Gemäß 8 5 der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . De¬
zember 1858 werden die Grundeigen -
thümer hiermit aufgefordert , die seit der
Katastervermessung eingetretenen, aus
dem Grundbuch nicht zu ersehenden
Veränderungen in ihrem Grundeigen-
tbum bei dem Unterzeichneten Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt anzu-
melden und gleichzeitig die vorgeschrie¬
benen Handrisse und Meßurkunden über
die in der Form der Grundstücke ein¬
getretenen Veränderungen abzugeben ,
widrigenfalls solche auf Kosten der Be-
theiligten von Amtswegen beschafft wer¬
den müßten.

Ebenso werden gemäß Artikel 7 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 diejenigen Eigenthümer
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeitenbestehen, veranlaßt ,
solche unter Anführung ihrer Rcchts-
urkunden dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten während der Tagfahrt
anzumelden.

Gernsbach» den 7 . September 1889 .
Rumpf , Geometer.

Y .528 . Nr . 22,834. Baden . Die
Stelle eines Decopiste » mit einem
jährlichen Gehalte von 600 Mark ist
sogleich zu besetzen . Bewerber wollen
ihre Anmeldungen unter Vorlage von
Zeugnissen schriftlich anher einreichen .

Baden , den 9 . September 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Richard .

mcrs Johannes Bohner . _ .. , . . . .
geb. Backof in Tiefenbach , hat um Ein - ! Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Weisung in die Gewähr des Nachlasses « Reinhards _

U .529 . Nr . 8759 . Kcnzingen . Wir
suchen auf 16. September d . Js . zur
Aushilfe für voraussichtlich einige Wo¬
chen einen Aktuar gegen eine Tages -
gebühr von 3 Mark .

Kenzingen. den 8 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Dölter .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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